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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 40. —— 


Inhalt: Verordnung, betreffend die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des Miniſteriums der geift- 
lichen, Unterrichts, und Medizinal- Angelegenheiten, S. 273. — Bekanntmachung der nach dem 
Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs⸗Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Ur- 
kunden ꝛc., S. 274. 


(Nr. 9425.) Verordnung, betreffend die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des 
Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts ⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
Vom 16. Oktober 1890. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


verordnen auf Grund der $$. 3, 7, 8 und 14 des Geſetzes, betreffend die 
Kautionen der Staatsbeamten, vom 25. März 1873 — Geſetz-Samml. S. 125 
— was folgt: 

Einziger Paragraph. 

Den zur Kautionsleiſtung verpflichteten Beamtenklaſſen aus dem Bereiche 
des Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten treten 
hinzu: 

der Inſpektions⸗Aſſiſtent bei der Frauenklinik der Univerfität Berlin, 

desgleichen bei den mediziniſchen Inſtituten der Univerſität Göttingen, 

E bei den kliniſchen Anſtalten der Univerſität 
reslau 

desgleichen bei der Univerſitäts⸗Irrenklinik zu Greifswald. 

Die Höhe der von den Inhabern dieſer Stellen zu leiſtenden Amtskautionen 

wird feſtgeſetzt: 

für den Inſpektions⸗Aſſiſtenten bei der Frauenklinik der Univerſität 
Berlin auf Eintauſend Mark, ö 

für den Inſpektions⸗Aſſiſtenten bei den mediziniſchen Inſtituten der 
Univerfität Göttingen auf Eintauſendachthundert Mark, 

für den Verwaltungs⸗Inſpektor bei den kliniſchen Anſtalten der Univer⸗ 
ſität Breslau auf Dreitauſend Mark, 

für den Verwaltungs⸗Inſpektor bei der Univerſitäts⸗Irrenklinik zu 
Greifswald auf Zweitauſend Mark. 
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Ausgegeben zu Berlin den 13. November 1890. 
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Im Uebrigen finden die Vorſchriften der Verordnung vom 10. Juli 1874, 
betreffend die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des Staatsminiſteriums 
und des Finanzminiſteriums — Geſetz-Samml. S. 260 — Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 16. Oktober 1890. 
(L. S.) Wilhelm. 
v. Goßler. Miquel. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) das Allerhöchſte Privilegium vom 31. Auguſt 1890 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Bromberg im Be- 
trage von 650 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Bromberg Nr. 42 S. 353, ausgegeben den 17. Oktober 1890, 

2) das Allerhöchſte Privilegium vom 31. Auguſt 1890 wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Guben im Betrage von 
650 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frank⸗ 
furt a. O. Nr. 42 S. 279, ausgegeben den 22. Oktober 1890; 


3) das Allerhöchſte Privilegium vom 8. September 1890 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Düſſeldorf im Betrage 
von 6500000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Düſſeldorf Nr. 40 S. 469, ausgegeben den 4. Oktober 1890. 


Berichtigung. N 
In dem in Nr. 32 der Geſetz-Sammlung für 1890 S. 209 ff. abgedruckten 
Geſetz über Rentengüter vom 27. Juni d. J. iſt im §. 3 am Schluß ſtatt „im 
gemeinſchaftlichen Intereſſe“ zu ſetzen: 
„im gemeinwirthſchaftlichen Intereſſe“ 
und im F. 4 am Ende der Zeile 4 ſtatt: „derſelben“ zu ſetzen: 
„demſelben“ 
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Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


